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zur Laibacher Zeitung.
Nl ' . 152. Vamstagden ,9. Vecember 18^l6.

Z. 2021. (2)
A n das wohlthätige Publikum der ProvinMl-Hauptstadt Laidach.
-^) ic schon seit vielen Jahren hier bestehende fromme Sit te, bei dem Jahreswechsel durch eine

milde, den Stadtarmen gewidmete Gabe sich von den sonst üblichen Gratulationen loszusagen, vcran
lasit die Armcninstituts Commission, denjenigen, die dieser srommcn Sitte zum Besten der Stadtarmcn
gerne huldigen, hiemit kund zu geben, das; vom 15. d. M . bis zum l5. Jänner 1847 die Erlaßkarten
der Glückwünsche zum neuen J a h r e l847, und wieder besondere Erlasikarten der Glückwünsche
zu G e b u r t s - u n d N a m c n s f c s t e n des Jahres l «47 , in der Schnittwaren-Handlung des Herrn
J o s e p h Aichh o lz cr, am Hauptplatzc Haus^Nr. 237 , gegen den bisher üblichen Erlag von 20 kr.
für die Person, erhoben werden können, dasi für höhere Spenden auf Verlangen besonders quittirt werden
wird, und daß die Namen aller Abnehmer dieser Erlaßkartcn durch die Laibachcr Zeitung werden bekannt
gemacht werden, daher mit dem Erläge der milden Gabe auch die Namen der Abnehmer deutlich ge-
schrieben abgegeben werden mögen.

Von der Armeninstituts. Commission Laibach am l0 . December l846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2N5'l. (2) Nr. 3 , ,7 .

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gotlscbee wird hiemit be
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Maria
Maußcr, verehelichten P.ichier, die crecuiire Ftilbit '
lung der, dem Andreas Maußer gehörigen, dem Her»
zogtdume Gotischer 5ub Rect. Nr. l<»59 u. »66»
dienstbalen 5^32 Urb. Hübe sammt Wohn- und Wirth-
schaflsgebäuden »ul, (Zonscr. Nr. 5 in Pöllandl, we-
gen schuldiger 30 si. (Z. M . c. « e. bewilliget, und
zu deren Vornahme die 3 Tagfahrten auf den 21.
December 1846, dann 21. Jänner und 2l). Februar
1847, jcdlsma! um lO Uhr Vormmags, in loco
Pöllandl mit d»m Beisu^ze angeordnet worden, daß
diese Realuat erst beider dnilen T a g f ^ n untcrdem
gerichtlich erhobenen Schatzungswenhe pr. 550 si.
werde Hinlangegeben werden.

Grundbuchsertract, Schals»Plvtocoll und Feil-
bielungsbedingnifse können hiergerichts eingesehen
werden.

Uezukvgtlicht Gotlschee den 20. October »«4«.

l Z. 2057. (3) Nr. 5993.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibach's wird hicmit bekannt gemacht -. daß man für
nöchlg bewndcn l)abe, dem T h o m a s Koß ,
Ganzhübler von Slape Nr. 7, wegen erhobener Ver-
scl̂ wcndung, die freie Vclwallung seines Vermögens
abzunehmen, und zu scmem Kurator den Johann
Hotschcrar aus Slape zu bestellen.

^aibach am l2. December l846.

Z. 2036. (3) Nr. 4955.
E d i c l.

Von dcm Bezirksgerichte Haasbe>a. wiid bekannt
gemacht: Es seyen in der Erccmionssache des An-
ron Moschek von Planina, wider Andreas Popck von
Wesul^k, wegen schuldigen 60 st, mit Beschrift vom
24. September d. I . , Zal)l 4 l 2 l , auf dell >5 No-
vember, »5. December d. I , und 16, Ian»cr !K47
ausgeschriebenen Tagsatzungen ,,ur Fcill'ie-luns, der,
dem Gute Tyurnlak zuli Ürb. N>'. ̂ 58 dicnst^.ncn,
auf 1>67 si. geschätzten Halbhnbc, über Ansuchen
des Exl-cunonsfnhrcvs dicruil auf den !9 . Ia'lnltss
19 Februar und 16. März 1847, jrdcsm.il Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr, i>, l»co Nesulak mit dem
voria/n Airhange üdenragen.

Be^iltsgericht Haaöbcrg am l? . Novcmbcr 1846.

Z 2024. (3) Nr728?9?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krnpv werden hicmit alle
Jene, welche auf den Nachlaß des zu Tschernembl
<»m 19. Oct. l8'»6 gcslorbencn Verwalters dcr D. O. N.
Eommenda Tfchc,nc>'.,bl, Matthäus Lauiischer, ivas
immer für Ansprüche zu machen gedenken, ausqefor»
dert, solche bei dcr diczu aus den 28. Jänner »847,
Voimillag um 9 Um vor diesem Gciicbtc anqeordne-
len Anmcldungstagsatzlmg, bel Verincidung der Fol^
gen des §. 8 l4 b. G. B . , anzumeldm unl) zu liqui^
diren.

Bezirksgericht Krupp am 26. November ! 8 t 6 .

Z . 2062. (3) ' '

Kunst - Anzeige.
Der Gefertlgtc gibt sich die Ehre, die

ergebenste Anzeige zu machen, daß er S l l .
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l)u«.'tten oder Schatten- Portrate und son-
stige lebcnoe undlebloseGcgenstänoe, auch
ganze Landschaften, sämmtlich aus freier
Hand mittelst einer Scheere ausschneioel,
wobei er für die treffendste Aehnlichkett
bür^t , so zwar, daß er im entgegengesetz-
ten Falle auf das Honorar verzichtet

Das Litzen wayrt nur zwei Minuten.
Der Vreis für Brustbilder lst öo und /,o kr-,
in ganzer Person i ft. und i ft. »20 kr.

Er ist auch bereit, auf Verlangen in
den Wohnungen der !,', '!'. Interessenten
jeder Bestellung auf das Pünktlichste zu
entsprechen.

A . F r c y t a g ,
Sllhouettcur.

Wohnt inoerSt Petergasse Nr >/,2,
im Gasthof zum Ka ise r von Oester-
r e i c h , im zweiten Stocke. Zimmer Nr . 1 , .

N a ck r i ch t.
I n dcm Hause Nr . 2^3 zu ebe-

ner Erde ist mit 10. Februar 1tW7
ein t r o c k e n e s , in bewohnbaren
Stand gesetztes, zu einer Kramerei
oder Victualicnhandlung geebnetes
Gewölbe — dann aber zu Georg:
l M 7 lm ersten Stocke eine Woh-
nung mit zwel oder, drei Zim'.ncrn
sammt Angehör in die Miethe zu
überlasen.

Das Nähere erfahrt man da,
selbst im 2. Stocke.
Z?20w^ (2)

AnemVsehlung.
Die gefertigte Pfarrkirchenvor-

stehung hat für die neue Pfarrkirche
zu Waatsch eme neue Orgel, bestehend

aus zwei Claviaturen und Itt Reai-
stern, nämlich: ^linci^iVl 8 Fuß,
(^link:») 8()Ij^,l.'ll, Viol.1 (Flöte), Oc>
Lav, 3u^)^lc>tN^v, ^Viixtlll., I^ i i l i l : j^^^
U'N'äotl, Nachthorn, Waldfiöte,
l'ii!l<:l'^.ll (/z Fuß) , Viola 6'amor(.',
Frauenflöte, (̂ orll<̂ > .ni^IK:«, (^onuli-
!)a>!8 , Violon^ll'i^ , ^l iilc'i^:lI1^:^^ und
l>^lv!>^>, durch den Laibachcr Or-
gelbauer, Herrn F e r d l n a n d M a -
l i h o v s k i anfertigen lassen.

Da dieses Werk, sowohl seiner
äußern, als mnern Bauart nach, mei-
sterlich ausgefallen ist und dadurch
unscre Wünsche und Anforderungen
üocrtroffen wurden, zu dcm sich auch
dieses Werk des allgemeinen Lobes
von Kunstkündigen erfreuet, so fin-
det sich die Klrchenvorstehung anqe-
nehm verpstichret, den benannten
Herrn Orgelbauer hiemlt öffentlich
anzurühmcn und chn Allen, die ei-
nes Orgelwerkes nothwendig hätten,
um so mehr bestens anzuempfehlen,
als ?r nut einer vorzüglichen Arbett
und billig gestellten Preisen, auch
Solidität und Rcä)tllchkclt, somit
Eigenschaften, die an jedem Ge-
schäftsmanne als willkommene und
schätzbare Erscheinungen anzusehen
sind, vcrblndct.

Pfarrkirchenvorstehung zu Waatsch
am l). December Itt^l).

M a t t h ä u s K r i s t a n ,

KParrasse Uundmachung
Wegen dem Rechnung - Adschlusse für den 2ten Semester 1846

werden bei der Sparcasse
vom l . bis 15. J ä n n e r 1847

wedcr Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.
Sparcasse Laibach am 14. December 1846.
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Z. 20l / . (2)
I8H7 — Zwanzigster Jahrgang.

O i n z i O e s

A . o d e j o u r n a I in l t b e -

w e g l i c h e n 3̂ ? o d e - und

T h c a t e r - C o stu in e d i l

b e r n sammt Figurine ^ !̂ >

^It i !Äiuol^ l»l)5l ,>, zum ?lu--

und ?lusziehe» gerichtet.

12
sage : z w o I f we r thr> oI le

K un st b e >la g c n werdeil

gl.ich n-lt dei- e r s t e n

G l u m m e r 1 8 ^ 7 , als

iutereffaute 3» e li j a b r s.

s p e n d e a ll f e i » M a l

usgeg^ben.

D e r ^ p i e a e l
Zeltschrift für die elegante Wclt , Mode, Literatur, Kunst, Theater.

S a m m t G i a N s z u g a b e n : » D e r S c h m e t t e r l i n g « u . „ P e s t h e r H a » d l u u g s z e l l u n g . «
V r e i I l i t sch r i f t e u , — WclchtuNich 5 — <i I l l l u i i i n r » , i n 3 L i tsVn ingc».

D i e s e so b e l ' e b t g r w o r d e o e i ! u » d we>t v e r b r e i t e t e n B l a t t e r t i ece» unc de l» I , » 8 ^ 7 chren z w a » j i g s l e n
I a h r g a n q a » , l i » d d ie R e d a c t i o n u n d der V e > I a ^ N 'e ide l l b v m i i h t I c y » , i h r I n t e r c f f e s l x ^ o h l i » I l t e r a r « »
scher als arllstlscher Hllislcht zu steigern. — S i e sollen mcht, ,vie andere Ephemeren, schci, d.'i, Tag »ach l h -
rem Erscheiüci, , i , Nlchcs zerfalle» , sonderi» eliiei, bleldende,, W ^ r l h nhalcen ln id , euigebmiden , auch i, a ch
J a h r e n N u t z e n u i> d V e r g n i ' l q e » g e w a h r e n .

Reichhalt iger, nine,halce»d.-r Terr . — Prächtige M o d e b i l d e r (schü^Ier und zahlreicher a ls^dei jedem
andern J o u r n a l ) , G e n r e » , M ö I) e I - nnd H q u i p a g e n b l l d o r , P o r t r a l t s , M u s i k a l i e n , s a t y r i . -
sche B i l d e r , S t l c k - u n d ^ l l f t s m u s t e r , P a t r o n e n (^li'clniei^emust.-r itl natürlicher G iös ie) , dann
werden die mtt so ungecheiltem ^<'lfal le auf^.'nominene» b e w e g l i c h e n M t o d e b i l d c r s a m m t ^ i s s u r i u e »
> » ssl^t»»»»«^»!»«»«? ^ l ^ »z'uiNl! n K ^ ü c zur si^ul- i i l l ) (l<i<:n>ll>!':^) fortqeseht. — Zuglelch werden w l r
i m tüüft lgen Ia ! ) re auch n^ch dis N a t l i r alif^.'no!NlUi!ie b e w e g l i c h e T h e a t e r c o s t u m e b e r ü h m t e r
K ü n s t l e r i n n e n , genHl» unsern Flgurnleu p.z^end, ersd^n«!» la^c,>. —> Dic>e dew^Ilchei» B i l d e r , die jeßc
einzig uud allein „ d e r S p i e g e l « br i i lgc, H Î>en de» Vo r the i l , daß, indem sie die Aüjüge von alle» S e i ,
te» auf das Genaueste, qan^ n.̂ ch der Na tu r repraseiUiren, zu^lelch eine anqenehme ll»c.'rha!tung gewähren
und als Toilectenoer^eruüg dlenen. — Jeder Ah^nm-nt erhält ; l l ?li,fang des Jahres e i l t e g a n ; n e u e , von
einem der ersten Künstler >n Scah l gestochene, m Pappe fest u n d d a u e r h a f t gearbeitete mio auf's Fe in-
ste colorll-te H au p t - F i g u r l n e , zu der dle im ^aufe des Semesters von Z e n ^u Ze<t crschelneuden bewege
lichen, n.'tt au5geschniice„ei, und fe>n l l lumlnnten K l e i d e r, 1l cl> e r r ö ck e, M a n t e l , H i i t e , H au b e n ,
H a a r p u ^ e u, s. w , endlich T he a te rc o st u u, e berüyinter Künstlerinnen, genau paffen werden.

^ - 7 " D le Abonnenten der Prachtausgabe erhalten z w e l H a u p t - F i g u r i n e n , die eine im M o n a t
J a n u a r , d,e andere im M o n a t A p r i l .

M i t dem ersten B l a t t 1847 erhalt ,.>der Monnen t ein A l b u m , enthaltend uicht weniger als

LZ* zwölf Kunstbeilagen '.!! ^H
a u f e in M a l , eine A n z a h l , d i e k e i n J o u r n a l g e b o t e n .

D e r ha lb jähr ige P r e i s a - l l e r d r e i Z e , l schr l f t e n, in t t a l ien K u p f e r n , S t a h l s t i c h e n , L i t h o g r a p h i e n ,
M l l s i k a l l e n , H a i l p i s i g u r i n e l l , beweglichen Anzügen î  la ^ l c l u m o r ^ l l ^ s e , ist m i t p o r t o f r e i e r Z u s e n -
d u n g i n a l l e T h e , ! e d e r M o n a r c h i e 5 fi. uüd der P r a c h t - A u s g a b e O fi. C o n o . M ü n z e .

P r a n u m e r a t i o n w>rd angenommen bei der l ö o l . k. k. Oberpostamts . Ze t tuugS - E r p e d , l i o n in H t a i b a c h
und bel a l len lo'bl. k. k. O be r . P o s t a m t e r n sämmtl icher östeircichlscher P r o o i n z i a l h a u p t s t ä d t e .

Andre's neue öronomische Zeitschrift 1»47.
^ür alle Zweige der L a n d - , H a u s - und F o r s t w i r t h s c k a f t , oer landwirthschaft-
licken Gewerbe, des Forstwesens, der einschlagenden Wissenschaften und Literatur,
dann für H a n d e l uno P r e i s e landwirtbschafmcher Producte. Jährlich 104 N r n .
(aanzer qr ä Bogens Wien »Nä6. I m Wege des Buchhandels 10 ft. C M . (7 T h l r ) ,
franco bii allen k k. Postamtern ,, fi. 5 .̂ kr. Auch halbjährigem die obigen Hälfte Preises.

Auch für ,847 erscheint dlese nen« Zeltschilst, d>e schon ,m erste» I a h " chres Bestehens sich dtS lebhafte-
sten Beifalls uud der kräftigsten Unterstützung vom großen öcinomischen Publikum zu erfreuen hatte, der beste
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Beweis, dasi sic die von ihr achsgtc» Erwartii!,a^!, vollkommen gcrcchtftitiat hat. I n dankbarer Wm'-
dlglüi^ dl<s,l ihi' ^civo.denen, schniiichclhafteii A»eitrl>lillg w>,d slch auch <m l-inifcil)en Jahr das sich ocrqesttckte
^ ic l l!»abla!s>g >m Alige behalre:,: sie »vird w,> l ' i^er dem practücht» Occoüomeii, cr sey l.'a » d n'i r t h ,
Fors t m a u n odei T e c h n i k e r , wahihaft zu nii^en u»d seine Inleieffen zu vci treten »vifseii.

K.-me andere oconoüiische Zelischüft ül'elt!,fft sie «n Ncichs'altlcifelt iu,d ^itt i^keit. Der bereits dem
rerehrten Pndllkuin vorlag,üde-erste Jahrgang Ilcfert den !ve>r'<'i) d^von uno hac da^selbc z»r Genüge mit
»hrem Charakter lind ihrer T»>»d,l^ dar^'chan. Der bisherige Plan 1,'lcibr uurciaüderc; jlde Nummer liefert
O r is i i i, a!a b h a li d l u li ̂  en, lh.'llt daö s)? e n « st e u>:d Beste ans der öconomischen L i t e r a t u r m i t , und
gibt P e r s o n a l - N ach rich t , l> nnd La n d >v > r th sch .: f l s - und H a n d e l s b e r i c h t e .

M i t dem Monat December beglnxt der I8^l?. Jahrgang, wo dann auch Prcbe < 3llln,!»crn in allen
Blichhalidlungc» zur Einsicht erliegen.

I n L a i b ach ivird Pränum,ration ang^u.-mmcn bei I g u a z E d l e n V. K l e i n m a y r .

3. 2030. (2)

Pränumerations - Ankündigung.

Bei Mayer und Comp. in Wien,
Sinqers t ras tc , dcutsche^ H a u s N r . 8 7 9 ,

c r s c h c i n t so ebcn a n f P r ä n u m c r a t i o n ,
und ist dci

GEORG LBROHER
Buchhändler in 3aibach, uorräthig:

Handbuch
d e r

Verordnungen über geistliche Hnge-
legenheiten,

f ü r
sammtlicke Provinzen des Oesterreickischcn
Kaiserstaates, mit Al'^nahme von Ungarn

und Siebenbürgen.
E i "

Nachscklagrbllch zum praltisHsll G^'rlUiwc sur
Gcü'tlicke, Rlchlcr, Advl7cal.n. Pss.c^r, ^<cr.
w^lri'r, Vogttid.'ümle und Distr ict ^^mi'.nffnc.

V o n

I ) i . Fnnl; Nieder,
Domcapitular . Conslstolial . Natt) und Schulen l Ober

alif'cl'cv der Diocese Linz.
W i e n » 8 4 V .

Lericon.-Format. I i , Umschlag droschirt /» si. (Z. M -

D a s hier anqckül-.diqtc Weik ist das e r s t e m
drr ganzen theologischen Literatur, welches auf diese
Weise bcalbcilct lst: M ö g l i c h s t v o l l s t ä n d i g , ver -
l ä ß l i c h und zum praccischen Gedr.-.uchc sehr be-
q u e m . __ Wie erfreulich die Herausgade desselben
von Seite drr hohen Geistlichkeit aufgenommen wurde,
mag der Umstand sprechen, und zugleich sü'r die p r a c -
l ischc B r a u c h b a r k e i t desselben zeugen, daß sich
bei der Verlagöhandlung innerhalb 14 Tagen 403
Pränumeranlcn aus Einer Diözese gemeldet haben,
nachdem das erste H e f t zur A n sich t gesandt wurde,

wälnend bei Vcrt l ' l ' i lMlg der Pränumeralions-Anzeige
duich 3 Monaie nur '^3 Praiiumeranten zu gcwinnen
waren.

^l)3 Plänllmcranlen, die in ihrem Fache bewan«
delt siild, dürsen mehr als alle Nc<e'isl'oncn in den
Journalen über die )>5>rallcl)ba>kl'it ei! eZ W.'rte» ent-
scheiden , ui'.d tic 2icrlaqshandlung ist der festen
Ulber^eugung, alle jene alo A>'ncbmcr zu ge>viünen,
dic sich der rlcincn Ml ihe lmlcrziehcn, das Welk
einigcr Ausmc,ksamkcit zu würdigen.

Der ^räüUmcraiiDnsprcis von 4 f l . C M . für das
s^inzc Werk

gilt nur bis 16. Jänner 18^7,
und ist in 2 N.nczl, die erste dei i^inpfang der ersten
Licscrliüg, die ^ic bei Empfang der 4tcn Liescrung
zu erlegen. Das Al:r>N!l)lliche auf dein Unlschlag der
ersten Lieferung, welche in jeder Buchhandlung zur

Einsicht bereit liegt.
(Erschienen sind l . — 6. L ic ferung) .

Z. 1956. (3)

Au Jäger und Iagdfreunde.
B e i

šBei JOHANN CUONTINI
l r a f d e u t e e i n :

Das Schicßpulver
D F ° Schieß- Baumwolle,
in ihrer Geschichte, Eigenschaften,

A n w e n d u n g u n d W a r n u n g
bei ihrer

Vercitung und Gebrauch,
nach e i g e n e n und f r e m d e n Versuchen und
den bereits vorhandenen Mit thei lungen aufge-
setzt, und allen J ä g e r n und I a g d f r c u n-

d e n geweiht von
Conrad Stempfer.

1847 Ludewig ilt (Hrätz. Broschirt:
2 0 kr. Con». Münze.



Im Verlage von O. Dittmarsch in Stut tgar t erscheint und ist zu beziehen durch die Buchhandlung von
v. ^Neinmay? in Laibach:

N e u e w o h l f e i l e

I l lustr ir te Heitschrtst.
«U-uflage ^00<V Exemplare,

Jährlich mit den Beilagen ea. WBogenText in kl. Fol. (ganzen Bogen) mit oa. 400 neuenOriglnal-Holzsilcyen.
Jede Woche erschciut eine Nummer von 8 — 12 Bcitm mit « —12 feinen Holzstichen. . ^ ^ «». ,

PreiH p. Monat VA kr. rhein — 5 S g r - S t t kr E -Mze p. K^ar ta l R fi. KH kr. rhein — Vtt Agr « sl «5 -^ze.
( M a n abonuirt immer auf z w e i Quartale.) , ^ ..

Wöchentlich hat man mithin nur die kleine AnSgabc von 5 fr. rhcin oder l gGr. zu mac! eu, um in den Besitz einer V i l d e r - Z e i t u u g zu ^cwlgcn, « m ^ ,
das neueste aus der Tagesgeschichte, cms den Gebieten der Wissenschaft, Kunst, Literatur, Theater und Mode, ferner Erzählungen, humoristl,che Ansjahl. v u « " v " . .

uud NcbuS bringt.
U 5 ^ Das Vapier, woraus die Zeitschrift selbst gedruckt ist ist weit schöner, wie gegenwärtige Probe. Wir
heben es auch besonders hervor, daß wir nur durchaus neue Stiche und Wrig inal -T lussäHe vrmgen.

Velm Veginu des 2tcn Semesters vom zweite» Band (Jahrgang) dieser W o h l f e i l e n i l l u f t r i r t e n Z e i t s c h r i f t laden wir das Publikum M ̂ H ^
«ahme nu diesem Unternehmen ein, und bemerken zugleich, dasi sowohl vom Iten Band 1811, wie vom 2tci> Band 18lti, wieder Eremftlare vorräthig sind. nm
unsere Dankbarkeit für dic große Theilnahme zu bethätigen, haben wir von diesem Jahre an

ohne die geringste Preiserhöhung
N das Format u,n ein Ansehnliches vergrößert und
2) ein sehr schönes und starkes Papier verwendet worden.
3) Die Zahl der Holzstiche wird zugleich ansehnlich vermehrt und anf die Ausführung derselben überhaupt der größte Fleiß verwendet werden.
4) An O r i g i n a l - C o m p o s i t i o n e n b e r ü h m t e r deutscher K ü n s t l e r , namentlich in den beliebten humoristischen nnd Genre-Bildern, wird es

im neuen Jahre nicht mangeln, nnd unser Vlatt dadurch noch größeren artistischen Werth gewinnen. Die rcnommirtcsten Maler der Münchener
Schnlc, und von den Düsseldorfern der rühmlichst bekannte S o n d e r l a n d , haben uns Zeichnungen zugesandt, und von letzteren werden in den
nächsten Nummern Nandzcichnungcu zu komischen deutschen Volksliedern erscheinen.

2) I n allen größeren dcntschen und auswärtigen Städten sind eigene Korrespondenten für unser Vlatt angestellt, wodurch wir in den Stand gesetzt sind,
alle hervorragenden Tagesereignisse so rasch als nur möglich in Vereinigung von Bi ld und Wort znr allgemeinen Kenntniß zu brütge». Außer-
dem erfreuen'wir uns für dni belletristischen Theil unseres Blattes der Mitwirkung der geachtelsten deutschen Schriftsteller, und wle wir im vori-
gen Jahre O r i g i n a l - N o v e l l e n von C. S p i n d l e r u. A. brachten, werdcn wir auch im uenen Jahrgang Erzählungen der besten deutschen

' Novellisten liefern. .
U ^ > Auch in diesem Jahrgang werden wir weder in politischen noch in religiösen Streitigkeiten Partei nehme», sondern einzig und allem darauf

bedach: sein, unsere Leser so angenehm wie möglich durch Vereinigung von Vild und Wort zu unterhalten. Deßhalb können Familienvater und Lehrer auch
ganz unbesorgt diese Zeitschrift ihren Kindern und Zöglingen in die Hände geben.

Die Aufführung der Hauptrubriken unserer illustruten Zeitschrift wird am besten den Plan nnseres Unternehmens erläntern:
I . Belehrung.

1) Tagesere ign isse , bedeutende Momente aus der Geschichte der Gegenwart.
2) G a l l e r i e dentscher Dichter und Schriftsteller, Maler. Musiker. Staats-

männer, Gelehrten. KrieqSmäuucr ,c. Hierzu die gelungensten, ahn-
lichstcn Portraits nach Originalzeichnungen

3) S c h i l d c r r i e n ana der Fremde: Vol'!-», Si<ttn, Gebräuche, Gegen-
den, Trachten u. s. w, fremder Völker, die interessante Momente für
die Geschichte der Gegenwart darbieten,

H) S c h i l d c r e i e n ans der H c i m a t h . Abbildungen und Beschreibungen
neu errichteter Gebände, Denkmäler, Eisenbahnen ,c.

5) Erscheinungen nnd Bewegungen in dem Gebiete der Wissenschaft,
Kuust, Litteratur, wie auf dem Felde der Indnstrie, des Handels, der
Schifffahrt, des Eisenbahnwesens:c.

6) Historischer B i l d c r s a a l . Erinnerungen an große weltgeschichtliche
Momente der Vergangenheit nach den besten vorhandenen Bildern
bedeutender Meister.

7 und «) C h r o n i k der G e g e n w a r t und der V e r a a n a e n h e i t .
9) Gemeinnütz iges.

Gin neues Interesse haben wir unserem Blatte durck die

I I . Unterhaltung.
10) U n t e r h a l t u n g s s a a l . Original-Erzählungen dentscher Schriftsteller

! uud Uebersctzungen der besten auSläudischcn Novellen.
! Il) Humoristische Schilderungen auö dem Leben mit Illustrationen.

12) Illustrirte Anecdote».
^ ll») Scenen aus dem Volksleben.

14) Theater.
15) Moden.
IU) Kitnstberichte. . , . , , .
17) Rllndzeichmmgen zu deutschen Dichtern humoristischen und ernsten Gehaltes.
I« ) Bilderräthsel in Rebusform.
Il>) Parodiern in Bildern,
20) Varicaturen.
2!) MiScellen.
22) Pariser und Londoner Gerichtsscenen.
2;l) Eorrcspondenzartikel.
24) Feniileton.

Preisausschreibungen von Novellen und Erzählungen,
welche nach Nr. 1 des neuen Jahrgangs ansehnlich honorirt werden, ertheilt. Wir machen dcutscho Schriftsteller hierdurch noch ei» Ma l darauf aufmerksam.

Die beliebten Vilder-Näthscl (Rebus) weiden fortgeseyt und von Zeit ;u Zeit
Preis g^bus mit Prämien im Betrag von H Z OV Gulden

ausgeschrieben. Die erste Nummer enthält einen solchen P re i ^Nebu i . auf dessen Losung ein sehr wcrlhvolles Oclgemäldc ans der Schnle von P. P. Rubens,
m dessen Besitz der Vcr l 'ger dnrch einen glücklichen Zufal l gekommen ist, gesetzt wurde. Die anderen Preise, welche unter den Errathern auSgesvielt werden,
vestehnl in schonen Albums. Stahlstlchsammlunaen ,c. Durch diese Rebus wlrd den glücklichen Grrathcrn die Aussicht eröffnet, unsere Zeitschrift g r a t i s zu
«rhalten und sogar noch einen Ueberschuß zu erzielen.

Schließlich wollen wir noch einmal auf die ungewöhnliche Wohlfeilhcit unserer illustr. Zeitschrift aufmerksam macken. Dieselbe enthält in ihrer jetzigen
Vergrößerten Form genan so viel wie , ^ , , ,

A3 gewöhnliche Roman Bände in 8., ^ ^
Lle>jonft gegen ^4 ft. kosten würden. Der niedrige Preis nnlerer Zeitschrcift von l ft. I'.'kr. ̂  20 Sgr .— 1 fl. E.-Mze. p. Quartal fällt also um so mehr auf.

I n demselben Verlaqr ist ferner erschienen:
^ a U e r i e des M t e r k w n r d i g f t e n aus der Geschichte, Biographie und Erdbeschreibung ,c. in 100 höchst aelunzencn Stahlstichen, oder: Wohlfeilster

uud styoiiilcr w i l d e r . A t l a s zn jedem Gvnvcrsations-Ltlicon. 24 Lieferungen » 3V. «Tar. oder 12 lr. rhein. — Ner va«, Ganze »usammcn nimmt,
erhalt eS statt zu Rthlr. : l . :lV^ Sgr. — z» Nthlr. 2 ' / . ° /< u -? -, » ,
Die interessantesten Momente aus der Gcschicht«, die'Portraits berühmter Personen, die bedeutendsten Städte und Landschaften, Denkmale« der Baukunst

«.werden n, diesem Werk dargestellt und die einzelnett Blätter eignen sich deßhalb nickt nur sehr qnt zum Tinheften i>, cncyclopädische Werke, sofern auch
besonders zu Geschenken fur die Iugeud ,c. , , ' , ? / . , / ^ -. / , / ^ , /

An die Buchhandlung von

Uuterztichneter wünscht auch den I k n Baud I845 d«r Neuen
Mustlirtm Zeitschrift zu erhalten.

Or i . Name unb^Vland.

Nn die Buchhandlung von

Unterzeichnttcr ersucht Sie um Zusendung der bis jetzt erschie-
nenen Nr. der „ W o h l f e i l e n i l l « f t r . Z e i t s c h r i f t " von C.
D i t tma rsch in Stuttgart und subscribirt hiermit auf die ersten
2 Quartale.

O t i . Name und Viand.



Fr.-n; Uit'.f.

Der 2):nler Messing.

< ^ ^ ^ .. Mr<»i<»>.'1lel>!««.
ans des,ĉ  Aliflösunz <!n sch»nc« St»hlst!ch.Album gcü^l w,n.

Die maurische» Vädcr in V.;n»lst!,dt bei «t«t tgs»rt .

Vine brasilianische Zui termühle.

W u M m c l m c l c r . W a l machst dcnn D » da. Vrcxniclc?
A l c n n l cke. Ic tc? Ict spc.ulirc >if t ic E^p»l,'pllatioil von t ic M c i i .

bci 'n. Nmutb^'h«! !>'< »cm ^ivcvlccl» !» bic Weg? Htlegcn und t « : tzaden
sic lh», abkcfcn mlisscn un» 1"<»U Tl '^ lc r . Dc l u^inen sit erpropir». N n
l<ic ilt nur uä/ in ric Wcgl' un l.isse mi r cvplcpi i«. «er frierend» Lphnbidiente.


